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Wie Olaf Schmidt zu Petrus wird
Der Bart wächst: Lohner verwandelt sich für Lippetaler Passionsspiele

raus. Dabei habe ich jedes
Mal Gänsehaut“, erzählt
Schmidt. „Erst wenn das
Spiel vorbei ist, bin ich er-
leichtert. Es ist geschafft, hat
gut geklappt, ich bin froh“,
schildert der Petrus-Darstel-
ler ein langsames Aufbre-
chen der Anspannung.

Nach der letzten Vorfüh-
rung soll der prachtvolle
Wuchs an Haupt und Kinn
übrigens mit dem Rasierap-
parat wieder rasch gestutzt
werden. Dann wird aus „Pe-
trus“ wieder der Versiche-
rungsvertreter Schmidt.

wenig Text, der auswendig
gelernt werden muss. Die Fi-
scherszene, die Szene in der
Petrus Jesus verleugnet und
viele andere Einsätze im Zuge
der Sprechrollen verlangten
stramme Konzentration.
„Heute bin ich so routiniert,
dass ich den Wortlaut im
Schlaf beherrsche.“ Nur ein
einziges Mal sei ihm eine
Textpassage nicht eingefal-
len. „Ich konnte die Szene
aber durch Improvisation ret-
ten, das Publikum hat zum
Glück nichts davon be-
merkt.“

Es ist eine große Leistung
die die rund 100 Darsteller
auf der Bühne vollbringen.
Olaf Schmidt ist stolz darauf,
dazuzugehören. „Ich möchte
die Erfahrung, diese Rolle zu
spielen und zu der Gemein-
schaft zu gehören, in mei-
nem Leben nicht missen.“
Nicht nur das Publikum,
auch die Darsteller gehen
durch ein tiefes Tal der Emo-
tionen ob der biblischen Ge-
schichte. „Während der Sze-
ne des letzten Abendmahls
müssen wir ganz still sitzen,
nur Jesus bewegt sich, geht
um uns herum, berührt mich
und sagt die Verleugnung vo-

sich für seine Auftritte auf
der Bühne vorbereitet hat.
„Das Lernen der Texte war
quer durchs ganze Haus zu
hören.“

Anders sei es auch nicht
möglich. „Nur hinsetzen und
den Text lernen, ging gar
nicht. Ich musste mich bewe-
gen, mal laut, mal leise, mal
schüchtern, mal aggressiv
sprechen, je nachdem wie es
die Szene verlangt“, schildert
Schmidt. Es ist nicht gerade

Markus Loesmann, der auch
musikalischer Leiter der Pas-
sionsspiele ist, fragte mich,
ob ich bei dem Projekt mit-
machen möchte. Ich sagte zu
und dachte daran, vielleicht
einen Römer zu spielen, der
an der Ecke der Bühne steht.
Als Regisseur Ingo Euler mich
sah, rief er: Du bist der Pe-
trus. Und schon hatte ich eine
große Rolle“, erinnert sich
Schmidt.

In der Folgezeit kam so ei-
niges auf Schmidt zu. „Die Fa-
milie, mit der ich natürlich
über die Rolle gesprochen ha-
be, war begeistert. Meine
Frau Heide und die drei Söh-
ne haben mich immer unter-
stützt. Anders wäre mein Ein-
satz bei den Passionsspielen
auch nicht möglich gewe-
sen“, erzählt er. Lediglich in
der heißen Probenphase kam
es schon mal zu kleinen Rei-
bereien, wenn „Petrus“ Vor-
rang vor anderen Dingen hat-
te. Letztendlich waren aber
alle auf ihr schauspielerndes
Familienoberhaupt stolz.

„Ich fand es ganz toll. Er
kann es“, erzählt der jüngste
Sohn Alexander (27), der
noch zuhause wohnt und
miterlebt habt, wie sein Vater
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Lohne – Seit Oktober lässt Olaf
Schmidt Bart und Haare
sprießen. Die Kunden des
Versicherungsvertreters ken-
nen das schon. „Na, ist es wie-
der soweit? Spielen Sie wie-
der den Petrus?“, wird Olaf
Schmidt in diesen Tagen häu-
fig gefragt. Wie bei der Pre-
miere der Lippetaler Passi-
onsspiele im Jahr 2014 und
bei der zweiten Auflage 2015
wird er auch in diesem Jahr
in der Hovestädter Albertus-
Kirche als Darsteller des
Apostels auf der Bühne ste-
hen.

Dann werde er wieder Gän-
sehaut von Anfang bis Ende
jeder Vorstellung haben, be-
schreibt der 59-Jährige, der in
Lohne zuhause ist, seine Ge-
fühle, wenn er das Petrus-Ge-
wand überstreift. „Man muss
die Rolle leben, sich total hi-
neinversetzen, sonst kommt
sie nicht rüber“, sagt der Sän-
ger und Pressewart des Sas-
sendorfer Bördechors. Eigent-
lich hatte er bei der Vorberei-
tung der ersten Passionsspie-
le gar nicht vor, eine so tra-
gende Rolle zu übernehmen.
„Unser damaliger Chorleiter

Bad Sassendorf – Der Baube-
triebshof des Kreises Soest
führt von Montag, 11., bis
Freitag, 15. Februar, an der
Kreisstraße 28 zwischen
Herringsen und Neuengese-
ke/Neuengeseker Warte
Baumpflege- und Fällarbei-
ten mit dem Hubsteiger
durch. Aus diesem Grund ist
die Kreisstraße an diesen Ta-
gen jeweils von 8 bis 15.45
Uhr voll gesperrt. Eine Um-
leitungsstrecke wird ausge-
schildert. Sechs kleinere
Eschen mit einem Stamm-
durchmesser von 27 bis 45
Zentimetern seien wegen
des Eschentriebsterbens
stark geschwächt und müss-
ten daher gefällt werden,
heißt es in der Mitteilung
des Kreises. An weiteren 35
Bäumen, bei den meisten
handelt es sich um Eichen,
wird mit dem Hubsteiger ei-
ne Kronenpflege, Totholz-
beseitigung und ein Licht-
raumprofilschnitt durchge-
führt. „Da es sich um eine
sehr kurvenreiche und enge
Strecke handelt, ist auf-
grund der Arbeitsbreite der
Arbeitsbühne eine Vollsper-
rung notwendig, um eine
schnelle und sichere Pflege
des wertvollen Baumbestan-
des zu gewährleisten“, er-
läutert Holger Meermann,
Sachgebietsleiter Garten-
bau, Baumkontrolle und
Grünpflege beim Kreisbau-
betriebshof.

Kreisstraße wird
für Fällarbeiten
gesperrt

KALENDER

Samstag, 9. Februar
Musik-Café: 15.30 Uhr Trio Jas-
siko, Kulturscheune.
Grünkohlessen Beusingsen:
20 Uhr im Dorfgemeinschafts-
haus.

Sonntag, 10. Februar
Konzert: 15.30 Uhr „Mein Spa-
nien“, Kulturscheune.

Montag, 11. Februar
Rentenberatung: 8 bis 16 Uhr
nach Terminvereinbarung, Tele-
fon 02921/5050, Mehrgenera-
tionenhaus.

Dienstag, 12. Februar
Seniorengottesdienste: 10.30
Uhr Haus Sonneneck; 15.30 Uhr
Cura, Auf der Breite; 16.30 Uhr
Cura, Wasserstraße.
Latschen und Tratschen: 15
bis 17 Uhr Spazierengehen in
Gemeinschaft, ab Mehrgenera-
tionenhaus.
Kino: 19.30 Uhr „Das etruski-
sche Lächeln“, Kulturscheune.
Bürgergespräch: 15 Uhr „Fra-
gen Sie Ihren Arzt oder Apothe-
ker“, Café Sprenger.

Mittwoch, 13. Februar
Tanz mit Marco: 14.30 Uhr Ta-
gungszentrum.
Weltladen: 15 bis 17 Uhr geöff-
net, Mehrgenerationenhaus.
Löschgruppe Lohne: ab 19
Uhr Treffen auf dem Hof Decker.

Donnerstag, 14. Februar
Offenes Trauercafé: 14.30 bis
16 Uhr Mehrgenerationenhaus.
Energie-Sprechstunde: 15 bis
16.30 Uhr im Rathaus. (Voran-
meldung)
MGV Ostinghausen: 18 Uhr
Treffen, Sportlerheim.
Abendkreis: 19 Uhr Informati-
on zum Weltgebetstag, Mehrge-
nerationenhaus.
Solo-Programm: 19.30 „Des
Bin I“, Michael Fitz, Kulturscheu-
ne.
Elternabend „Schutz vor se-
xualisierte Gewalt“: 19.30 Uhr
Johanna-Volke-Familienzen-
trum.
Kulturscheune: 19.30 Uhr So-
loprogramm Michael Fitz „Des
bin I“.

Freitag, 15. Februar
Männerkreis – Evangelische
Kirchengemeinde Bad Sas-
sendorf: ab 18 Uhr Klima-Vor-
trag „Ist die Welt noch zu ret-
ten?“, Mehrgenerationenhaus.
Bettinghauser Schützen: 19
Uhr Treffen zur Bildung von
Fahrgemeinschaften zum Schüt-
zenschnurschießen, Bürgerhaus.
Kyffhäuser Kameradschaft
Bad Sassendorf: 19 Uhr Jahres-
hauptversammlung, Parkhotel.
Schützenverein Opmünden:
19 Uhr Teilnahme der Vereins-
vorstände am Doppelkickertur-
nier in Neuengeseke.
Elfser Schützen: 20 Uhr Jahres-
hauptversammlung, Feuerwehr-
gerätehaus. Das Comeback der Moorpackung

Anwendungen gibt es künftig im „Medy Well“ in der Soletherme
gelhofer, Geschäftsführer der
Soletherme, zu: „Wir hatten
uns das alles viel leichter vor-
gestellt, zum Beispiel, die ent-
sprechende Krankenhaus-Zu-
lassung zu bekommen. Es hat
wirklich bis Anfang Januar
gedauert, bis wir die frohe
Nachricht von den Kassen be-
kamen und wollen jetzt mög-
lichst schnell starten.“

Indes wird Lukas Grave auf
Betriebstemperatur gebracht.
„Unter der Platte liegt ein
Wärmeträger, der die Wärme
bei 48 Grad hält“, fährt Buse-
mann fort. Der junge Mann
legt sich mit blankem Ober-
körper auf die Moorpackung,
wird von Busemann in ein
Handtuch „verpuppt“. 20 Mi-
nuten liegt man dann in der
Regel da. Es ist ohnehin gut
geheizt im Medy Well, Grave
kommt nun ordentlich ins
Schwitzen. „Eine wunderba-
re, angenehme Wärme“,
schwärmt er hinterher, „es
hat auf jeden Fall die Musku-
latur gelockert, und indem
sich die Moorplatte dem Rü-
cken anpasst, liegt man auch
sehr bequem.“ kb

vorstellten, besteht darin,
dass die heilbringende Schla-
cke von Couppée, einem ex-
ternen Unternehmen aus Bad
Pyrmont, das sich auf die Her-
stellung von Heilmoor- und
Fangoerzeugnissen speziali-
siert hat, in der Woeste abge-
baut und zu Platten verarbei-
tet wird.

„Unten drunter ist eine Fo-
lie, drüber ist ein Vlies, das al-
le Mineralien und Bestandtei-
le durchlässt, sodass der Kör-
per sie genauso über die Po-
ren aufnehmen und in die
Blutbahnen weitergeben
kann wie früher, als das Moor
noch als Brei aufgelegt wur-
de“, erklärt Burkhard Buse-
mann. Er leitet mit seinem
Kollegen Udo Hahlhege das
Medy Well in der Soletherme
– der zweite Kooperations-
partner neben Couppée. Hier
werden die Anwendungen
künftig durchgeführt wer-
den. „Es ist alles eingerichtet,
wir können schon in den
nächsten Tagen starten,“ ver-
spricht Hahlhege.

Das sei allerdings später als
erhofft, gibt Hans-Peter Vo-

wurde, dass die Mooranwen-
dungen eingestellt werden
sollten“, räumt der Mediziner
ein, „aber es gab in der Zwi-
schenzeit Patienten, die nicht
buchten, weil es kein Moor
mehr gab.

Insofern freut es mich, dass
wir die ortsgebundenen Heil-
mittel Moor und Sole auch
über das reine Thermalbad
hinaus installieren können.“
Das Novum, das die Verant-
wortlichen am Donnerstag

so gab es eine ganze Weile
kein Moor mehr – bis jetzt.
Ganz weg war es nie, aber ei-
ne Weile schwirrte es eben
nur noch als Idee durch die
Köpfe der Kurbetriebe. Einer,
der immer noch sehr viel von
heilenden Wirkungen der
Schlammpackungen hält
und sich für den Erhalt ein-
setzte, ist der Bad Sassendor-
fer Arzt Dr. Walter Jesse. „Ich
gebe zu, ich habe von Anfang
etwas genervt, als bekannt

Bad Sassendorf – Lukas Grave
bekommt als Erster eine Pa-
ckung ab. Nicht die volle, die
den ganzen Rücken abde-
cken würde, nur die halbe,
denn es ist ja nur zum Zweck
der Demonstration. Der jun-
ge Mann hat ja auch keine
Rückenprobleme, als Bade-
aufsicht hat er von Berufs we-
gen eine gute Rückenmusku-
latur.

Aber als „Vorführobjekt“
bekommt er jetzt einfach
mal eine Moorpackung, die
waren früher ein Kernge-
schäft im Kurort. „Das Moor
hat Bad Sassendorf erst zu
dem gemacht, was der Ort
heute ist“, betont Bürger-
meister Malte Dahlhoff. „Je-
doch hat sich nun einmal ge-
zeigt, dass sich der techni-
sche Zyklus im Kurmittel-
haus dem Ende zuneigte. Ei-
ne neue Mooranlage ließ sich
aber wirtschaftlich nicht um-
setzen“, denn den Kosten
stand eine deutlich nachlas-
sende Nachfrage gegenüber –
nur sieben Prozent dessen,
was in Spitzenzeiten von den
Ärzten verordnet wurde. Und

SERVICE

ÖFFNUNGSZEITEN

Thermalbad: Samstag von 8 bis
22 Uhr geöffnet. Sonntag von 8
bis 21 Uhr geöffnet.
Sauna: Samstag von 8 bis 22
Uhr geöffnet. Sonntag 8 bis 21
Uhr geöffnet.
Lehrschwimmbecken: 10 bis 13
Uhr Sonntagsschwimmen. Es
besteht die Möglichkeit der Ab-
nahme des Seepferdchens und
der Jugendschwimmabzeichen
in Bronze, Silber und Gold.
Meersalzgrotte für Kinder: 9
bis 9.45 Uhr und 10 bis 10.45
Uhr (Voranmeldung erbeten).
Salzwelten: Samstag und Sonn-
tag von 9 bis 17 Uhr. Führungen:
Samstags 14.30 Uhr Sassendor-
fer Salzspuren. Sonntags 11 und
14 Uhr Museumsführungen.
Kurverwaltung/Haus des Gas-
tes und Gemeindebücherei:
Samstag von 10 bis 14 Uhr.
Haus des Gastes auch sonntags
von 14 bis 18 Uhr.
Künstlerwerkstatt Bad Sassen-
dorf: Samstag/Sonntag 14 bis
17 Uhr geöffnet, Eichendorff-
straße 9.

Zum Abschied gab es für Karin Rößler einen Korb voll bunter Blumen
gegenseitige Austausch für die Frau-
en sei auch wichtig, berichtete Röß-
ler. „Es ist eine schöne Aufgabe, es
gibt einem viel zurück.“ Das Beson-
dere bei der Arbeit in der Frauenhil-
fe sei für sie der Einsatz im christli-
chen Sinn. FOTO: DAHM

Frauenhilfen Bad Sassendorf und
Lohne finden künftig nur noch ein-
mal im Monat statt 14-tägig statt.
Die Arbeit soll auf mehrere Schultern
verteilt werden. Im Gegensatz zu
den Zeiten vor 40 Jahren seien viele
Frauen heute berufstätig, aber der

Pensing ist Karin Rößler, 1943 in
Breslau geboren, beim jüngsten Tref-
fen der Frauenhilfe verabschiedet
worden. Angekündigt hatte sie den
Rückzug bereits vor einem Jahr, die
Suche nach einer neuen Vorsitzen-
den läuft aber noch. Die Treffen der

40 Jahre hat sie sich aktiv in der evan-
gelischen Frauenhilfe Bad Sassen-
dorf engagiert, darunter viele Jahre
als erste Vorsitzende und als Bezirks-
frau, doch nun ist es genug. Mit vie-
len Worten des Danks und der Aner-
kennung durch Pfarrerin Stefanie

Lukas Grave durfte als Erster eine der neuen Moorpackun-
gen testen. Über das wieder zum Leben erweckte Angebot
freuen sich (von links) Burkhard Busemann und Udo Hahl-
hege, Kurt Fandrey, Dr. Walter Jesse, Malte Dahlhoff, Klaus
Tillmann und Hans-Peter Vogelhofer. FOTO: BUNTE

Noch haben Haar und
Bart etwas Zeit, um zu
wachsen: Olaf Schmidt
spielt bald wieder Pe-
trus. FOTO: GRÜN

Die Spielzeit
Die neue Spielzeit beginnt am
22. März und endet am 7. April.
Alle neun Vorführungen sind
ausverkauft. Das Publikum darf
sich auf neue Lieder, extra von
Oliver Fietz, dem Sohn des Kom-
ponisten der Passionsspiele,
Siegfried Fitz, für die Lippetaler
Veranstaltung geschrieben, und
geänderten Szenen freuen. Die
Generalprobe gilt als zehntes
Spiel. Dazu sind Angehörige und
Freunde der Schauspieler und
Sänger eingeladen.

Bad Sassendorf – Der Vor-
stand der Kameradschaft
lädt zur Jahreshauptver-
sammlung für Freitag, 15.
Februar, um 19 Uhr in das
Parkhotel ein. Tagesord-
nungspunkte sind unter an-
derem Berichte des Schieß-
warts und des Vorsitzenden
sowie Wahlen.

Versammlung
der Kyffhäuser

Bad Sassendorf – Die Kol-
pingsfamilien Bad Sassen-
dorf und Ostinghausen ha-
ben am 20. Februar um
19.30 Uhr Hauptkommissar
Gisbert Finke zu Gast. Er ar-
beitet als Sicherheitsberater
beim Kreis Soest. Er wird an
diesem Abend über Neue-
rungen im Straßenverkehr
referieren. Die Veranstal-
tung beginnt um 19.30 Uhr
im Bonifatiushaus an der
Wilhelmstraße.

Neuerungen im
Straßenverkehr

Bad Sassendorf – Die Abtei-
lungsversammlung der Ten-
nisabteilung des TuS Bad
Sassendorf findet am Don-
nerstag, 28. Februar, um 19
Uhr im Haus Hesse-Rasche
statt. Auf der Tagesordnung
stehen unter anderem Wah-
len.

Tennisspieler
treffen sich

Bad Sassendorf – Das Senio-
renbüro der Gemeinde Bad
Sassendorf lädt ein zum
„Sonntagstreff“ für Sonn-
tag, 17. Februar. Um 15 Uhr
im Kaminzimmer des Hotel
„Der Schnitterhof“ führen
Brigitte Punde und Karin
Lange durch den Nachmit-
tag. Dombaumeister Jürgen
Prigl ist zu Gast. Er wird die
Fenster im Chor der Marien-
kirche in Soest vorstellen.
Im nächsten Monat findet
der Sonntags-Treff am 17.
März statt.

Dombaumeister
zu Gast


